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Überschrift:  
__________________________________________ 
 
Ben ist ein zwölfjähriger Junge mit großer Liebe zur Natur. Seit 
seiner Kindheit fasziniert ihn die Schönheit der Wälder, die Viel-
falt der Tiere und die Magie natürlicher Landschaften. Jeden 
Tag nach der Schule erkundet er die Wälder und Wiesen in sei-
ner Umgebung und sammelt kleine Schätze aus der Natur, wie 5 

bunte Blätter, Steine und Federn. 
Eines Tages, als Ben durch den örtlichen Park spaziert, be-
merkt er etwas Beunruhigendes. Eine Gruppe von Arbeitern be-
ginnt, Bäume zu fällen, um Platz für einen neuen Parkplatz zu 
schaffen. Das laute Röhren der Motorsägen dröhnt in Bens Oh-10 

ren und er fühlt einen Stich in seinem Herzen. Er weiß, dass er 
etwas tun muss, um die Natur zu schützen. Ben setzt sich in-
tensiv mit dem Thema Umweltschutz auseinander. Er liest Bü-
cher, recherchiert im Internet und spricht mit Erwachsenen, die 
sich mit Umweltfragen auskennen. Je mehr er lernt, desto klarer 15 

wird ihm, dass die Erde geschützt werden muss. Er ist fest ent-
schlossen, seinen eigenen kleinen Beitrag zu leisten. 
Entschlossen, einen Unterschied zu machen, gründet Ben die 
"Naturhelden". Er spricht mit seinen Freunden Marie und Tom 
über seine Idee und überzeugt sie, sich ihm anzuschließen. Ge-20 

meinsam wollen sie im Kleinen ihren Beitrag zum Umweltschutz 
leisten. Die Naturhelden beginnen mit einfachen Aktionen. Sie 
gestalten Plakate und verteilen sie in der Schule und in der 
Nachbarschaft, um die Menschen über die Bedeutung des Na-
turschutzes aufzuklären. Sie sprechen über Recycling, den 25 

Schutz von Lebensräumen für Tiere und die Wichtigkeit des 
Wassersparens. Viele Menschen beginnen, sich für das Thema 
zu interessieren und ändern ihre Gewohnheiten. 
Die Naturhelden planen auch kleinere Projekte, wie das Anle-
gen eines Gemüsegartens in der Schule und das Sammeln von 30 

Müll im Park. Sie organisieren eine Müllsammelaktion und la-
den die Schülerinnen und Schüler der Schule ein, sich daran zu 
beteiligen. Gemeinsam räumen sie den Park auf und sammeln 
große Mengen an Müll. Die Naturhelden spüren, dass sie eine 
Bewegung in Gang gesetzt haben und dass sie gemeinsam viel 35 

erreichen können. 
Die Naturhelden werden jedoch nicht von allen begeistert emp-
fangen. Einige Menschen in ihrer Umgebung sind skeptisch und 
stellen die Aktionen der Naturhelden in Frage. Herr Müller, ein 
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Nachbar, sagt: „Das sind nur leere Worte. Was können ein paar 40 

Plakate schon bewirken?" Ben lässt sich nicht entmutigen. Er 
erklärt Herrn Müller geduldig, dass kleine Schritte eine große 
Wirkung haben können und dass Bewusstseinsbildung der 
erste Schritt zum Handeln ist. Er ermutigt ihn, selbst einen Bei-
trag zum Naturschutz zu leisten. Die Naturhelden lernen, dass 45 

sie Geduld und Ausdauer brauchen, um ihre Botschaft zu ver-
breiten. Sie sammeln Informationen und Fakten, um den Skep-
tikern entgegenzutreten. Sie informieren sich gründlich über die 
Auswirkungen von Umweltverschmutzung, Klimawandel und 
dem Artensterben und sind so gut vorbereitet auf Diskussionen. 50 

 
Die Naturhelden beschließen, eine größere Aktion zu planen, 
um die Gemeinschaft noch stärker einzubeziehen. Sie organi-
sieren einen Umwelttag und laden die gesamte Schule sowie 
ihre Familien und Nachbarn dazu ein. An diesem Tag werden 55 

verschiedene Aktivitäten rund um das Thema Umweltschutz an-
geboten. Es gibt Workshops zum Recycling, zum Anlegen von 
Insektenhotels und zum Pflanzen von Bäumen. Es werden Vor-
träge gehalten und Diskussionsrunden abgehalten, bei denen 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Ideen und Erfahrun-60 

gen zum Thema Umweltschutz austauschen können. Die Na-
turhelden sind überwältigt von der Rückmeldung und dem Inte-
resse vieler. Viele Menschen, darunter auch einige ehemalige 
Zweifler, kommen und zeigen großes Interesse an den Aktivitä-
ten. Die Naturhelden spüren, dass sich etwas verändert. Die 65 

Gemeinschaft beginnt zu erkennen, dass sie gemeinsam etwas 
bewirken kann und dass die Naturhelden ihnen Mut machen, 
selbst aktiv zu werden. 
Die Nachricht von den Naturhelden verbreitet sich wie ein Lauf-
feuer. Immer mehr Menschen in anderen Schulen und Städten 70 

hören von den Naturhelden und ihrer Mission. Andere Kinder 
werden inspiriert und beginnen, ihre eigenen Naturhelden-
Gruppen zu gründen, um sich für den Umweltschutz einzuset-
zen. Ben und seine Freunde werden zu Vorbildern für viele Kin-
der und Erwachsene. Sie werden zu Umweltbotschaftern ihrer 75 

Stadt und bekommen die Möglichkeit, an Veranstaltungen und 
Konferenzen teilzunehmen, um über ihre Erfahrungen und den 
Wert des Naturschutzes zu sprechen. Die Naturhelden starten 
eine Website und nutzen die sozialen Medien, um Menschen 
auf der ganzen Welt zu inspirieren. Sie teilen Tipps, Ideen und 80 

Geschichten über ihre Projekte. Die Bewegung der Naturhelden 
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wächst exponentiell. Menschen aller Altersgruppen schließen 
sich an und starten Projekte, um die Umwelt zu schützen. Sie 
pflanzen Bäume, säubern Strände, reduzieren ihren Plastikver-
brauch und kämpfen gegen Umweltverschmutzung. 85 

Jeder kann ein Naturheld sein! Ben und die Naturhelden haben 
bewiesen, dass jeder einzelne Mensch etwas bewirken kann, 
wenn er sich für den Schutz der Umwelt einsetzt. Jeder kleine 
Schritt, den wir unternehmen, kann einen Unterschied machen. 
Ihr, meine lieben Leserinnen und Leser, könnt ebenfalls ein Na-90 

turheld sein! Ihr könnt euch für den Naturschutz einsetzen, in-
dem ihr euren Müll recycelt, Energie spart, bewusst mit Wasser 
umgeht und die Natur respektiert. Ihr könnt euch für den Schutz 
von Tieren und Pflanzen einsetzen, indem ihr ihren Lebens-
raum schützt und sie achtet. Gemeinsam können wir eine große 95 

Veränderung bewirken. Denkt daran, dass ihr nicht alleine seid. 
Sucht Gleichgesinnte, um zusammen für den Naturschutz zu 
kämpfen. Jeder von uns kann ein Naturheld sein und unseren 
Planeten für kommende Generationen bewahren. Also, worauf 
wartet ihr?  100 
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